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Breslau, 8. Sept. 


13. 
andelskammer vom (13. Plenarſitzung der 


28. v. M.) Die Handels⸗ 
kanmer hatte an den Herrn Sbetpräfbenten aus 
Deranlafjung ſeines fünfzigjährigen Amtsjubiläums 
5 Adreſſe gerichtet; es iſt darauf ein Dankſchreiben 

d. Goslar 3. Juli eingegangen, welches zur 
Kenntniß der Mitglieder gebracht wird. — Ser 
Secretair der Handelskammer, Dr. Alexander 
Meyer, wird als Vertreter derſelben in den Cen⸗ 
tralgewerbeausſchuß gewählt. — Der Herr Handels⸗ 
Miniſter hat auf den Antrag der Händelskammer 
in Betreff der Außercoursſetzungen der Inhaberpa piere 
folgenden Beſcheid erlaſſen: 


In Verfolg Ihrer Vorſtellung vom 9. Mai d. J. 
laſſe ich der Handelskammer hierbei Abſchrift des⸗ 
enigen Beſcheides zugehen, mittelſt deſſen der von 
en Aelteſten der hieſtgen Kaufmannſchaft geſtellte 
Antrag wegen Aufhebung der die Zuläſſigkeit der 
Außer⸗Cours⸗Setzung von Inhaber⸗Papieren betref⸗ 
fenden Vorſchriften abgelehnt iſt. Wenn die Handels⸗ 
kammer Ihrerſeits event. nochmals auf diejenigen 
Vorſchläge zurückgegangen iſt, welche die Aelteſten der 
hieſigen ee chat bereits in einem Antrage 
vom 17. Juni 1864 gemacht Vert ſo habe ich nach 
wiederholter Prüfung dieſer Vorſchläge nur bei der⸗ 
jenigen Auffafjung verbleiben können, welche dem nach 
eingehenden Erörterungen auf jenen früheren Antrag 
ergangenen, gleichfalls in Abſchrift beiliegenden Be⸗ 
ſcheide vom 23. November 1865 zu Gründe liegt. 
Der event. neue Vorſchlag, die Befugniß zur Wieder⸗ 
Incoursſetzung ausſchließlich den Collegial Gerichten 
beizulegen, erſcheint ſchon inſofern unannehmbar, als 
eine ihm entſprechende Beſtimmung den Gebrauch 
des für unentbehrlich erachteten Sicherungsmittels 
dergeſtalt erſchweren würde, daß der beabſichtigte 
— tage. 5 — zum Wie N 

Die beiden in dieſem Beſcheide alle⸗ 
girten früheren Reſeript lauten wie folgt: 

a Berlin, 23. Nopbr. 1865. 
mgnnſchaft dunn der Herren Aelteſten der Kauf. 
leitung legislativer uni d. J., in welcher die Ein⸗ 
Uebelſtande in 2 Maßnahmen zur Beſeitigung der 
Außer⸗Coursſetzu ntrag gebracht wird, welche bei 
die Inhaber laute dund Wieder⸗Incoursſetzung auf 
nommen ſind utender öffentlicher Papiere wahrge⸗ 
enthaltenen „Dat zur eingehenden Prufung der darin 

Fr orſchlage Veranlaſſung gegeben. 
dels⸗ Winter = von mir, dem unterzeichneten Han: 
achtlichen Keuzerungenee * . 775 
ſtände der kaufmänn den der Handelskammern, der Vor⸗ 
Haupt⸗Bank⸗Di miſchen Corporationen und des königl. 
a „Dreectoriums eingegangen ſind, erwidern 


wir den Herren Aelt f = 
Folgendes: eſten auf die einzelnen Anträge 


Die zunächſt gewünſchte Aufſtellung eines Der: 
1 der jänninklichen Sehärhen welche geſetzlich 
eſugt find, die von ihnen ſelbſt oder von den ihnen 
untergeordneten Behörden außer Cours geſetzten 

apiere wieder in Cours zu ſetzen, würde nicht blos 
ae Buben in erco hender und abſoluter 
N Atändig eit überhaupt nicht erreichbar ſein. Es 
wenn Sea außerdem eine ſolche Maßregel, ſelbſt, 
davon stührbar wäre mit dem für den Verkehr 
verbunden ſe en practiſchen Nutzen deshalb nicht 
umfangreichen „weil die Nothwendigkeit, ein ſehr 
örden vor dem Emo mplicirtes Verzeichniß der Be: 
nepursſetzungs⸗ B erbe eines jeden mit derartigen 
durchzuſehen und 5 Ve ebenen Papiers 
neuen und jedenfalls nicht Beulen 1215 Verkehr mit 
belaſten würde. ubequemlichkeiten 


er zweite Antrag, d 

Puter 85 porteur für ſich an a Catbeiiter, welche 
dazu der Vermittelung eines Gerichts ier Notanz 
ſich bedienen jollen, hat bei der Mehrzahl der ver, 
nommenen Er des Handeleſtandes namentlich 
deshalb Widerſpruch gefunden, weil die letzteren in 
der beantragten Maßregel eine mit Koſten und Unpe⸗ 
quemlichkeiten verknüpfte Erſchwerung der Außer 
coursſetzung erblicken, welcher ſie den Verkehr nicht 
unterworfen wiſſen wollen. Abzeſehen übrigens von 
dieſem Bedenken iſt dem Vorschlage mit Rückſicht 
darauf, daß der Fall der Außercoursſetzung durch 

nivate verhältnißmäßig ſelten vorkommt, ein erheb- 
licher practiſcher Werth überhaupt nicht beizumeſſen. 


| 


Die noch verbleibenden Vorſchläge: . 

Daß für die Wiederincoursſetzung jede den 
Zweck des Vermerks deutlich ausdrückende 

Wortfaſſung genügen, 5 
und daß die Anwendung von Siegeln 
5 in jeder beliebigen Farbe ſtatthaft ſein ſolle, 
würden, ſelbſt wenn ihre Zweckmäßigkeit außer Zweifel 
ſtände, von zu geringer Erheblichkeit ſein, als daß 
es angezeigt Ein könnte, Behufs ihrer Durchführung 
den Weg der Geſetzgebung zu beſchreiten. In Betreff 
des erſteren Vorſchlages waltet überdies das Bedenken 
ob, daß die Freigebung der Faſſung des Vermerks 
grade zu Zweifeln über die Abſicht des Ausſtellers 
Anlaß geben und 5 die dadurch entſtehende Unſicher⸗ 
heit nachtheiliger wirken könnte, als der jetzt beſtehende 
Zwang, an eine beſtimmte Wortfaſſung ſich zu binden. 
Den auf Entwerfung eines Behoörden⸗Verzeich⸗ 
niſſes und auf Aenderung des Geſetzes gerichteten 
Anträgen der Herren Aelteſten Folge zu geben, müſſen 
wir hiernach Anſtand nehmen. Dagegen iſt, um den 
jenigen Uebelſtänden möglichſt vorzubeugen, welche 
aus dem Mangel aufmerkſamer Handhabung der 
über die Außer- und Incoursſetzungen beſtehenden 
Vorſchriften für den Verkehe entſtehen können, den 
Behörden die ſorgfältigſte Beachtung der gedachten 
— jetzt von Neuem in Erinnerung gebracht 
Der Miniſter für Handel ꝛe. 


- Der Juſtizminiſter 
Graf v. Itzenplitz. 5 


Graf zur Lippe. 
Berlin, 6. Juli 1868. 
Die von den Herren Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft in dem Antrage vom 14. März d. J. befür⸗ 
wortete Aufhebung der die Sulsfigteit der Außer: 
Coursſetzung von Inhaber Papieren betreffenden 
Vorſchriften iſt bereits vor einigen Jahren von der 
königl. Staatsregierung in Erwägun den Erz Nach 
dem Ergebniß der damaligen umfaen en Erörterun⸗ 
gen konnte indeß die Aufhebung nicht in Ausſicht 
genommen werden, indem überwiegend an der Ueber⸗ 
eugung feſtgehalten wurde, daß die bezüglichen ge: 
ſez ichen Beſtimmungen, wenn ſie auch in einzelnen 
Fallen die freie Bewegung des Handelsverkehrs er⸗ 
ſchweren ſollten, doch andererſeits ſowohl Privaten, 
als auch beſonders den öffentlichen Behörden und 
juriſtiſchen Perſonen ein eben jo einfaches als wirk⸗ 
ſames Mittel, ſich vor möglichen Verluſten zu be 
wahren, gewähren — und zwar ein Mittel, welches, 
zumal bei kleineren Kaſſenverwaltungen durch keine 
anderweite Vorkehrung von gleicher Wirkſamkeit 
erſetzt werden könne. An eben dieſer Ueberzeugung 
muß aber auch noch zur Zeit, nachdem die angeregten 
Fragen aus Veranlaſſung des vorliegenden Anträges 
nochmals in allſeitige Erwägung Deere find, feſt⸗ 
gehalten werden, und haben insbeſondere diejenigen 
Gegengründe, welche die Herren Aelteſten geltend 
gemacht haben, welche aber auch ſchon bei den frühe⸗ 
ren Erörterungen in Betracht gezogen worden ſind, 
u einer abweichenden Entſchließung nicht führen 
Übunen. 8 ſehen wir uns außer Stande, dem 
geſtellten Antrage zu entſprechen. 
Der Juſtizminiſter. Der Miniſter für Handel de. 
Wie durch beſondere Anzeigen bereits bekannt 
emacht, hat der Bude es Zollvereins die 
inet 71 fortlaufender Conten an allen größeren 
Handelsplätzen genehmigt. Die Handelskammer er⸗ 
achtet hierdurch den an fie gerichteten Antrag eines 
hieſigen Kaufmanns, Biegen Orts die Einrichtung 
von Privatlägern in Breslau in Anregung zu brin- 
en, für erledigt. — Die hieſigen Schifferälteſten 
haben wei Eingaben an die Handelskammer gerich⸗ 
tet. In der einen bitten ſie dahin zu wirken, daß 
Eisenbahnbrücken nur mit Durchläſſen angelegt wer⸗ 
den, in der andern regen fie von Neuem die Anlegung 
eines Winterhafens an. Die erſte wird mit einem 
inweis auf die vor der Hand erfolglos gebliebenen 
chritte der Handelskammer in dieſer Richtung be- 
antwortet; in Betreff der zweiten wird beſchloſſen, 
vorläufig eine Denkſchrift ausarbeiten zu laſſen, welche 
in objeckiver Weiſe die in Betreff der He 
eines Winterhafens bisher geſchehenen Schritte reſu⸗ 
mirt. — Auf den Jahresbericht der Handelskammer 
ut der Herr Handelsminiſter folgenden Beſcheid 
en: 


er von der Handelskammer für das Jahr 1867 
errtattete Ja enden B , 
gen Verne eng giebt zu fol den Bemerkun 


erſtellung f 


arbeitet werden, na 


Zu S. Eff. Reviſion der Concurs⸗Ord⸗ 
nung betreffend. Die Seitens der Organe des 
Handelsſtandes über das Bedürfniß einer Reviſton 
der Concurs⸗Ordnung erſtatteten Berichte haben zu 
weiteren Berathungen der betheiligten Reſſorts Ver⸗ 
anlaſſung gegeben und bleibt der Abſchluß dieſer 
Verhandlungen abzuwarten. 

Zu ©. 8ff. Proteſtfriſten im Wechſel⸗ 
verkehre betreffend. Nachdem das königl. Ober⸗ 
Tribunal in dem Erkenntniß vom 13. Juli 1867 zur 
früheren Praxis zurückgekehrt iſt, hat allerdings auch 
das dortige königl. Bank Directorium entſprechende 
anderweite Anweiſung erhalten. Ich darf annehmen, 
daß daſſelbe inzwiſchen auch die Handelskammer 
hierüber mit der erwünſchten weiteren Nachricht ver⸗ 
ſehen haben wird. 0 

u S. 11. Handelskammern betreffend. 
b N Repiſen der Verordnung vom f N e⸗ 
bruar 1848, betreffend die Errichtung von Handels⸗ 
kammern, ſind Verhandlungen eingeleitet, bei welchen 
die von der Handelskammer geäußerten Wünſche, 


ſoweit thunlich, die geeignete Berückſichtigung finden 
werden. 

Zu S. 21, 22. Markenſchutz betreffend. 
Mein inzwiſchen an die Handelskammer zu Düſſeldorf 
gerichteter Erlaß, der, wie ich annehmen darf, auch 
zur Kenntuiß der Handelskammer gelangt fein wird, 
enthält die Gründe, aus welchen ich mich nicht be⸗ 
ſtimmt finden kann, den hier geäußerten Wünſchen 


zu entſprechen. 

Zu S. 27 ff. Waſſerſtraßen betreffend. 
Die Ablehnung jeder Betheiligung des dortigen 
Handelsſtandes an der Herſtellung einer dem Be⸗ 
dürfniſſe entſprechenden Hafen⸗Aulage 1 iſt 
nicht geeignet, die Ausführung eines Baues zu för 
dern, der im nächſten und faft ausſchließlichen In⸗ 
tereſſe des Breslauer Handels liegt. Ob und in⸗ 
wieweit es daher möglich ſein wird, dieſe Anlage 
ſchon in nächſter Zeit in's Leben treten zu laſſen, 
kann gegenwärtig um ſo weniger überſehen werden, 
als Seitens des Staates vorläufig noch immer alle 
irgend verfügbaren Mittel auf die en m der 
Oderregulirung verwandt werden müſſen, um dieſes 
nicht der Provinz Schleſten allein, ſondern allen 
ales möglich zu ne n ſobald 
als möglich, zum uß zu bringen. 

Zu S. 35. Gewerbeſteuer von Schiffs⸗ 

efäßen betreffend. 


Ueber die 15 angeregte 
bänderung der Anweiſun 


zur Claſſification der 

Flußfahrzeuge behufs Ermittelung ihrer Tragfähigkeit 
vom 24. Decbr. 1846 muß die weitere Entſchließun 
bis nach Beendigung der über dieſen Gegenſtan 
eingeleiteten techniſchen Prüfung vorbehalten bleiben. 
u S. 35. Zolltarif betreffend. Die An⸗ 
nahme, daß der Eingangszoll auf Butter in Folge 
eines bloßen Zufalls im Jolltariſe ſtehen geblieben 
ei, iſt nicht begründet. Die Abſicht war f Er⸗ 
altung einer nicht unerheblichen Einnahme gerichtet. 
Im Uebrigen kann hier im Weſentlichen, nur auf 
die Verhandlungen des Zollparlaments und den 
Handelsvertrag mit Oeſterreich vom 9. März d. J. 


ae 
u S. 56 ff. Zollverfahren betreffend. 
Auch dieſe Ausführungen haben zum Theil bereits 
durch das Geſetz wegen Abänderung einzelner Be⸗ 
ſtimmungen der Zollordnung und der Zo sage 
bre vom 18. Mai d. S. (B. G. Bl. S. 225) 
hre Erledigung gefunden. Eine weitere Reviſion 
der 35 8195 ung ſteht in Ausſicht. 
Zu S. 94. Porzellanwaaren betreffend. 
Die don der Handelskammer anerkannte Erweiterung 
der ſchleſiſchen Porzellan⸗Induſtrie liefert den Ber 
weis, daß der Handelsvertrag mit Frankreich die 
behaupteten nachtheiligen Folgen nicht gehabt hat. 

Die in neuerer Zeit von Rußland angeordnete 
höhere Bezollung des ſchleſiſchen Porzellan ift bereits 
auf anderweite Veranlaſſung von mir bei dem Herrn 
Bundeskanzler zur Sprache gebracht mit dem Er⸗ 
uchen, auf eine Ermäßigung dieſes Zolles hin⸗ 
kite 189. Stromſchifffahrt betreffend 

u S. 189. romſchifffahrt betr . 

Der Verſandung der Oder auf ber Stele von 
Tſchicherzig bis Frankfurt 4„/O. wird in dieſem und 
dem nächften Zul re welt ais abel 1 . 

„ ſowe „ 
. dem bereits im vorigen Herbite 


vor: 


mit der Regulirung der Strecke oberhalb der 
Tſchicherziger Brücke begonnen worden iſt. 

Im Anſchluß an dieſen Beſcheid liegt folgendes 
Schreiben des hieſigen königlichen Bank-Directoriumg 


Unter Bezugnahme auf die in dem Jahresbericht 
der Handelskammer pro 1867 enthaltene Aeußerung, 
855 die hieſige Bank. Verwaltung die in Folge eines 
Ober⸗Tribunals⸗Erkenntniſſes im Laufe des Jahres 
1867 angeordnete Maßregel: 

Wechſel, welche an einem Sonnabend oder dem 
Vortage eines Feiertages verfallen, noch am 
Zahlungstage dem Notar zum Proteſt zu über⸗ 
geben, falls die Zahlung nicht bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags erfolgt iſt,“ 


nicht zurückgenommen habe, nachdem das Obertribu: kö 


nal bald darauf die ſtrenge Interpretation der Schluß⸗ 
beſtimmung des Art. 41 der Wechſelordnung wieder 


5 aufgegeben hat, benachrichtigen die Handels⸗Kammer 


wir ergeben, daß wir bereits ſeit Ende September 
v. J. die frühere ſchonende Praxis, wie dem hieſigen 
Handelsſtande bekannt iſt, wieder beobachtet und, wenn 
uns auch vorgeſchrieben iſt, alle Wechſel der 
Regel nach noch am Verfalltage ſelbſt dem Notar 
um Proteſt zu übergeben, (Circular⸗Verfügung der 

auptbank vom 12. Februar 1861), 1 haben wir doch 
bei Ausführung dieſer Vorſchrift ſtets die möglichſte 
Rückſicht und Schonung dem Handelsſtande ange: 
deihen laſſen, und unbezahlte Wechſel häufig bis zum 
Ian für die Proteſterhebung zuläſſigen Tage liegen 
aſſen. 


Es . daher nur eine irrthümliche Auffaſſung 
unſeres Schreibens vom 21. September 1867 vorzu⸗ 
liegen, wenn die Handelskammer angenommen hat, 
daß die in dem Schreiben vom 25. März 1867 an⸗ 
geordnete ſtrengere ee rückſichtlich der oben 
näher bezeichneten Wechſel nicht aufgehoben worden 
ſei, nachdem deren Nothwendigkeit durch das ſpätere 
Urtel des Obertribunals aufgehoben war. — Herr 
E. C. Boye in Osnabrück zeigt durch Circulair an, 
daß eine Anzahl von Induſtriellen und Kaufleuten 
Nord⸗Deutſchlands eine Sute- und Flachs⸗Induſtrie⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft im Betrage von 1½ Millionen 
Thalern zu gründen beabſichtige und er Auskunft zu 
ertheilen bereit jei. — Es werden vielfach Klagen 
darüber geführt, daß in letzter Zeit bei Schiffs⸗Ver⸗ 
ladungen von Petroleum ſich Manqui von ſehr beträcht⸗ 
licher Höhe herausgeſtellt haben. Es ſind in Folge 
deſſen Anträge geſtellt, um die Handels-Kammer zu 
gewiſſen, näher bezeichneten Schritten zur Abhilfe zu 
veranlaſſen. Die Handels Kammer war indeſſen der 
Ueberzeugung, daß zu ſolchen Schritten zur Zeit keine 
Veranlaſſung vorliege. Die abnorme Temperatur 
dieſes Sommers habe in einzelnen Fällen Verdun⸗ 
8 des im kühlen Keller lagernden Petroleums 
is zum Betrage von 12 pCt. veranlaßt und es ſei 


daher die bei Schiffs⸗Verladungen in den letzten 


Monaten vorgekommene Lekkage auf denſelben 
Umſtand zurückzuführen. — Auf Antrag der Handels: 
kammer haben die Directionen der Riederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen und der Berlin⸗Hamburger Bahn ange⸗ 
ordnet, daß im Localverkehr der Niederſchleſtſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn Blei in Röhren“ zur ermäßig⸗ 
ten Klaſſe A. und „Bleiſchroot und Bleiweiß“ in 
jeder Quantität zum Spetialtarif für Zink tarifirt 
werden. Von Breslau nach Hamburg wird Blei⸗ 
ſchroot und Bleiweiß zum Specialtarif von 16 Sgr. 
pro Ctr. befördert. — Der Herr Handelsminiſter 
macht durch ein Circularſchreiben den Handelsſtand 
darauf aufmerkſam, daß in Serbien nach dortigem 
Wechſelrecht Zinſen von einer Wechſelſumme erſt vom 
Tage der Protefterhebung, Zinſen von den Proteft- 
und anderen Speſen erſt vom Tage der gerichtlichen 
Anhängigmachung laufen. Dieſe Mittheilung wird 
mit dem Bemerken vorgelegt, daß auch anderweit 
über die Creditverhältniſſe in Serbien ungünſtige 
Nachrichten vorliegen. — Mit der Kaufmannſchaft 
u Berlin ift ein regelmäßiger Austauſch der amt⸗ 
ichen Courszettel über Fonds und Effecten caftlichen 
worden. — Den Mitgliedern des volkswirthſcha u 
ee wird während der Dauer des Congreſſes 
der Beſuch der Börſe ohne die Förmlichkeit des Ein⸗ 
chreibens und ohne Eintrittsgeld geftattet. — Ueber 
olgende Uſancen wird Auskunft ertheilt: a) Wenn 
em Käufer einer Waare von dem Verkäufer für den 
Fall der ſofortigen Zahlung des Kaufpreifes ein 
Rabatt bewilligt worden ift, jo kann der Käufer, der 
den Kaufpreis nicht ſofort erlegt, ſondern ein erſt 
jpäter fälliges Accept an Saum ges a giebt, den 
Rabatt nur dann fordern, wenn der Verkäufer den 
Wechſel ausdrücklich an Zahlungsſtatt annimmt und 
über den Disconto bis zum Fälligkeitstage des 
Wechſels eine Verſtändigung 
erfolgt. b) Unter geſundem trocknem, ſtaubfreien 
Hafer ift nicht Hafer beſter Sorte zu verſtehen. 
e) Unter den Bezeichnungen ſtürkiſche Nüſſe“ und 
„türkiſche fan her Nüſſe“ ſind gewiſſe Arten von 
Haſelnüſſen zu verſtehen. d) Der Ausdruck „Verkauf 
in Verſuch“ iſt weder mit “auf Anſicht oder auf 


zwiſchen den Parteien 


robe“ (Art. 339 des H. G. B.) noch mit „zur 

robe“ (Art. 341) abſolut identiſch. Seine Bedeu⸗ 
tung iſt nach den conereten Umſtänden des Falls zu 
bemeſſen. Franck. Friedenthal. 


Berlin, 12. Septbr. Die „Deutſche Tabaks. 
Zeitung“ vom 11. d. Mts. bleibt trotz des abweiſen⸗ 
den Beſchluſſes der ſoeben abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung wachen Volkswirthe bei der Meinung, daß 
dem nächſten Zollparlamente das Geſetz, betreffend 
die Beſteuerung des Tabaks, in feiner alten, im 
Frühjahr dieſes Jahres abgelehnten Faſſung — mit⸗ 
hin die 0 der Tabaksſteuer auf 12 Thlr. pro 
Morgen, des Tabakszolles auf 6 Thlr. pro Ctr. — 
von Neuem werde vorgelegt werden und findet ein 
8 dafür in dem Umſtande, daß das publicirte 
Geſetz erſt im Herbſt des Jahres 1869 in Kraft 
treten ſolle und man deshalb, wenn man demſelben 
noch im Frühjahr „eine andere Faſſung gäbe“, ſo⸗ 
giein dieſe neue Faſſung in Kraft treten laſſen 

unte. 


Berlin, 12. Septbr. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſehr ſchön. — Weizen loco vernachläſſigt, 
Termine matter. Gekünd. 1000 % Kündigungspr. 
65%/, 32, loco r 210088, 72—82 % nach Qualität, 

elb märkiſcher 75%, frei Mühle bez., 7 2000 K. per 
Sept.⸗Octbr. 66—65½ —66 bez., ctober⸗November 
65 Br., Novbr.⸗Deebr. 64 Br., April⸗Mai 64 Br. — 
Roggen d 2000 2 loco geringer Handel, Termine 
flau und niedriger. Gekünd. 6000 % Kündigungs⸗ 
5 55¼ , loco neuer 55 ¼ —56%᷑ ab Bahn bez., 
chwimmend 83/85 . 56¼ —56% bezahlt, Pe dieſen 
Monat u. Septbr. Oetbr. 55¾ 54 / bez., October⸗ 
Novbr. 54¼½ 53 bez., November⸗December 52¾— 
53— 52 ¼ bez., April⸗Mai 52—51¼ bez. und Br. — 
Gerſte e 1750 #4, loco 48—54 % — Erbſen 92. 
2250 &, Kochwaare 66—72 , Futterwaare 6065 
S — Hafer ee 1200 8, loco reichlich angeboten, 
Termine matt, loco 32—34 % nach Qualität, grauer 
ſchleſiſcher 33, polniſcher 32%,—33 ab Bahn bez., Yr 
Septbr.⸗Octbr. 32¾—32½ bez., Octbr. Novbr. 32%, 
—32 bez., Nobr.⸗Decbr. 32 bez., April⸗Mai 32% bez. 
— Weizenmehl excl. Sack loco pr. % unverſteuert 
Nr. 0 5½—5 Sg, Nr. 0 und 1 4½—4% 2 
Roggenmehl excel. Sack Termine matt, loco per 
6 unverſt. Nr. 0 4½—4 K, Nr. 0 und 1 4—3¼ 
incl. Sack pr. September 4 4½ bez. und Br., 
Septbr.⸗Octb. 3% bb u. Gd., 4 Br., Oectbr.⸗Nov. 
3% bez. und Gd., Nopbr.⸗Decbr. 3% Br. — Petro⸗ 
leum 7 fei, mit Faß loco 7 Br., Septbr. October 
6¼ Br., Octbr. Nov. 7 Br., November⸗Deebr. 7 7 
Deljaaten e 1800 #6, Winter⸗Raps 7677, 
e, Winter Rübſen 73—76 Rüböl der (. 
ohne Faß etwas matter. Gekünd. 500 6½ Kindt- 
gungspreis 9% , loco 9d Br., r dieſen Monat 
und Septbr. October 9% —9½ bez. u. Gd., 9%, Br., 
October⸗Nopbr. 9% 9 bez. Novpbr. Decbr. 9/1 
bez., Deebr. Jan. 974, Br., Jan.⸗Febr. 9¼—9½ bez. 
April⸗Mai 9¾— 9% bez. — Leinöl Yr 6A. ohne 
Faß loco 12 Br. — Spiritus Yr 8000 & ſchwach 
behauptet, loco mit Faß e dieſen Monat 20 — 
20% bez., September Oetbr. 19½—19 bez. und Gd., 
19½3 Br., Oetbr.⸗Novbr. 18 ¼ bez. u. 
Nov.⸗Decbr. 179, —173/, bez., April⸗Mai 18¼—18¼ 
bez. u. Br., loco ohne Faß 20% — 20 bezahlt. — 


beachtet, wo hingegen Roggenmehl leichter Ab⸗ 
nehmer fand. 

Berlin, 13. Septbr. 8 aus dem heutigen 
Privatverkehr.) enig Geſchäft. Wir notiren: 
Oeſterr. Creditaetien 93 —93 bez., öſterr. 1860er 
Looſe 73½ bez., Lombarden 109¼ — 7 bez., Fran⸗ 
zoſen 149 bez., kurz Wien 88¼ ber Italiener 52¼½ 
bis ½ bez., per ultimo 52¼ 18 merikaner 76 bez., 
per ultimo 75%, bez., Türken 38½ Gld., Galizier 
vet be. Eofel-Dderberger 114 bez., Oberſchleſiſche 

V bez. 

Berlin, 11. Septbr. (B.- u. H..) (Wolle.) 
Die ſeit unſeren letzten Mittheilungen vom 28. p. 
vergangene erſte Woche hat uns wenig Stoff zur 
Berichterſtattung dargeboten, dagegen war die zweite 
bei den jetzigen beſcheidenen Anſprüchen, als recht 
belebt zu bezeichnen. Das ganze inzwiſchen verkaufte 
Quantum dürfte wohl die Höhe von mehr als 2000 
Ctr. erreichen; davon wurden 5—600 Gtr. beſte 

interpommern um 60 Thlr. herum an zwei ſäch⸗ 
ſiſche Kämmer, dann ca. 1200 Ctr. gute Mittelwollen 
bis 60 Thlr. an inländiſche Tuchmacher, 200 Gtr. 
geringe Wollen an einen Militärtuch⸗Fabrikanten, 
60 Ctr. Schweißwolle an einen Rheinländer und 


endlich 120 Ctr. f. Poſener Tuchwolen nach England 
abgeſetzt. — Die Preiſe ſind gedrückt. N 
Stettin, 12. Septbr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter ſchön, 
Nachts Gewitter. Temperatur + 18° R. Bar. 
27. 11. Wind NO. — Weizen. Termine wenig 
verändert, loco matter, 2˙ 2125 &. gelber 7478 , 
blauſp. 63— 66 %, weißer 77—81 12 bunter poln. 
7376 K, 83.8 %%. gelber r Septhr. Octbr. 74½ 
bez., 74 Br. u. Gd. Frühjahr 70%, Br., / Gd. — 
Roggen wenig verändert, 77 2000 . loco 5355 S. 
feiner 56 53 r Septbr. October 54½ bez., 54 Gd. 
Yr Octbr.⸗Novbr. 53½ Br., ½ Gd., Frühjahr 51¾ 
Ya bez., Br. u. Gd. — Gerſte ſtille, 77 1750 &. 
loco Oderbr. 52—53 %, ungar. 45—51 % — Hafer 
unverändert, r 1300 K. loco 34—35 — Erbſen 
51 Futter⸗ 2250 6%. 64—65 bez. — Winter⸗ 
rübſen der 
Heutiger Landmarkt.: Weizen 66—80, Roggen 54 
60, Gerſte 50—55, Hafer 32—36, Erbſen 62—68 , 


eu 1015 %, Stroh 58 , Kartoffeln 20—22 
19 — Nübel flau und Be ER. loco 9%, Br., 
K einigfeiten 9¼ bez., der September-October 9%, 
bez. Br., geſtern noch 9%, bez., April⸗Mai 9¼,. 
4% A bez. Spiritus feſt, loco 20½ bez., 
Septbr. 19%, Br. ½ Gd., Septbr.⸗Octbr. 18 
bez., / Gd., Octbr.Nov. 173/, Gd., Frühjahr 173, 
Br. „Gd. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungs⸗ 
preife: Weizen 74%, M. Roggen 54% N Ö 
, Winterrübſen 77%, , Spiritus 19% 
Schott. Crown⸗ und Full brand⸗Hering loco 13½ 38 
Br. — Amerik. Schmalz a. B. 7¼ In 
do. loco 7¼ 7. 685. 

Stettin, 11. Septbr. Das Waarengeſchäft war 
in dieſer Woche ziemlich ſtill, die Umſatze beſchränk⸗ 
ten ſich meiſt auf Deckung des Bedarfes, und nur in 
Heringen und Schmalz war der Umſatz ein lebhafter, 
in letzterem Artikel wäre der Umſatz ein bedeutender 
geweſen, wenn nicht disponible Waare faſt vollſtän⸗ 
25 Hager wäre. — Caffee. Die Zufuhr in voriger 

oche belief ſich auf 2139 %, verladen wurden vom 
Lager 2550 &. Es trat aus den Provinzen allge- 
mein mehr Bedarfsfrage auf, doch verlief die ver⸗ 
floſſene Woche ſonſt ruhig und blieben Notirungen 
unverändert. Notirungen: Ceylon Plantagen 7½—9 
, Java braun fehlt, Menado fein gelb bis braun 
9% Gr, Java, gelblich bis fein gelb 78 ½ e, 
blank 6½—7 Ge, fein grün 6—7½ Sn, ordin. bis 
gut ord. run 5½—6 Apr, Rio, gut bis fein ordin. 
5 5% , reell ord. 4½—4¼ Sn, ordin. bis ger. 
ord. 44 / Apr, Laguayra 5½ % Sn tranf. 
Reis. Die Verladunzen vom Lager betrugen in der 
vorigen Woche 1400 L, zugeführt wurden 2298 6% 
Bei mäßigen Umſätzen haben ſich Preiſe behauptet, 
gute mittel Arracans blieben gefucht, man bezahlte 
dafür 5%, n tr. Bruch bedang 4½ & tr. Noti⸗ 
rungen: Java Tafel 9½ 10% , erg 57 
6¼ I, Rangoon 5½—6 , do. Tafel- 6¼.— 
6 , Bruchreis 4 4¼ & tranſ. 

Erfurt, 12. September. (Julius Bertu 
Die beſtändig trockene Witterung, welche das 2 
ſtellen noch nicht zuläßt, wird zum fleißigen Ausdruſch 
benutzt, in Folge deſſen auch die ſtarken Marktzu⸗ 
fuhren andauern. Dieſelben beſtehen noch zum größten 
Theil aus Gerſte, welche bei guter Qualität ſich 
eines lebhaften Abſatzes erfreut. Weizen wenig 
beachtet und beſonders in den geringeren Sorten 


r., 18 Gd., R 


Weizenmehl war ag billigeren Offerten un⸗ & 


chwer abzuſetzen. Roggen preishaltend, da das 
ngebot der Frage nicht überlegen. a : 
Wer 8 Hafer etwas 
Ye Scheffel. i 
Weizen. 8486 1 8 
Roggen. 68183 „ 571 8 
Gerſte . 2 69—74 „ 46-49 
„ gute Brauwaare „ 69—74 „ 5054 E 
Hafer, alter . . 48-50.) 3132 
„ neuer . . 4850 „ 27-28 
Be 74 79—81 „ 
Mohn, grauer . 67 „ 106-108 „ 
1 auer 100 „ 7 7 „ 
inſen 100 3 —4 „ 
Eben. Ei 100 „ 2½—3¼ „ 
Bohnen, weiße 100 „ 3% 4 „ 
Magdeburg, 12. Septbr. [Rohzucker.] Das 


Geſchäft blieb bei ae animirter Stimmung ziem⸗ 
lich ſtill. Aus voriger ampagne kamen zu Ende der 
vergangenen und Anfang dieſer Woche einige tauſend 
Centner ſchöne erſte und zweite Producte zu 12— 
11½ % und außerdem verſchiedene Poſten Nach⸗ 
Producte, theils zu den ſeitherigen, theils etwas nie⸗ 
drigeren Preiſen von 9¾ —11 % zum Verkauf. Neue 
Zucker waren noch wenig offerirt. Es wurden einige 
hundert Centner ſchöues gehaltvolles I. Product a 
12½ 72. und einige Pöftchen Eryſtallzucker zu 131, 
bis 14 % gehandelt. Von nächſter Woche ab iſt 
auf ein beſſeres Angebot in neuen Zuckern zu rechnen, 
eine größere Auswahl aber kaum vor Anfang nächſten 
Monats zu erwarten. In raffinirten Zuckern würde 
wenig gehandelt. Raffinaden waren gar nicht und 
Meliſſe nur fla u offerirt; dennoch beſtand für letztere 
wenig Kaufluft und die Preiſe gaben im Laufe der 
Woche um e 74. nach. Gemahlene Zucker 
kamen in neuer Waare ſeit Beginn der Woche an 
den Markt und wichen im Laufe derſelben die Preiſe 
dafür um eirca Y, % der i, Umgeſetzt find errea 
10,000 Brode Hutzucker und ca. 2300 6%: emahlene 
5175 und Farine, Heutige Notirungen find: Fein 
Nelis xrel. Faß 15½—15½ , mittel do. 15% 
15%, S, gemahlene do. incl. Faß 14½—15 Er 
Farin incl, Baß 12—13½ S Der (ß: ; 
Leipzig, 12. Sept. (J. G. Stiel.) Witterung 
fortwährend prachtvoll. — Rüböl in feſter Stim⸗ 
mung. Zuführen können ſich bei jo knappem Waſſer⸗ 
ande nicht vermehren, und auch auf Termine find 
erkäufer ſelten. Heute loco 10 % Br., 9%, Gd., 
= Septbr.⸗Oetbr. 10 Br. 9 Gd. Yr Dct.-Novem- 
er 10 bez. u. Br., Jr November⸗December 10 Br. 
— Leinöl 11%, % — Oelkuchen 2¼ % der 100 €£. 


er 


Ceptor -Driober Ele bez. — f 


— In Getreide fand 3 Day dieſer Woche ſchwacher 
Umſatz ſtatt, und nur die wenigen Mühlen ſind 
Käufer, welche ſich eines leidlichen Waſſerſtandes er⸗ 
reuen. Heute in allen Cerealien mehr Angebot 
und Preiſe nachgebend. — Weizen 9er 2040 C Brutto 
7174 & Br., 72—73 bez., ungaͤriſche Waare 63 


bis 65 Br. — Roggen der 1920 e. Brutto 57 
bis 60 Z Br., 58—59 92 bez., geringe Waare 
56 % Br., er September 59 Br. — Gerſte 92: 
1680 &. Brutto 47—51 & Br. — Hafer Yr 1200 6. 
Brutto 30%, & bez. — Raps Yr 1800 . Brutto 
7 Gd. — Spiritus 21¼ % Geld der 8000 


5 
Wien, 12. Sept. (Fruchtbörſe.) Raſcher als 
es im Intereſſe des Hchdels dünſchenswerth iſt, hat 
ch die in unſerem vorigen Börſenbericht ausge⸗ 
prochene Meinung, daß ein weiterer Rückgang in 
den Getreidepreiſen bevorſteht, verwirklicht, denn 
beinahe ausnahmslos alle wichtigeren europäiſchen 
Markte folgten in der abgelaufenen Woche einer 
weichenden Tendenz, und es iſt eine fernere, mögli⸗ 
erweiſe — ende Reaction ſehr wahrſcheinlich 
erhältnißmäßig mehr alterirt als die inländiſchen 
wurden die maßgebenden ausländiſchen Getreide⸗ 
plätze, was auf keinen Fall geeignet iſt, den Export 
u begünſtigen. Gegen Schluß der Woche trat in 
eſth eine kleine Erholung in den Preiſen der Brot- 
rüchte ein, angeblich auf ſchlechte Ernteberichte aus 
ſußland. An er heutigen Wiener Fruchtbörſe war 
die Haltung Anfangs unentſchieden, im weiteren 
Verlaufe jedoch trat auf lebhaftere Peſther Tele⸗ 
—.— eine relative Feſtigkeit ein, jo zwar, daß 
ch die bei Beginn des Geſchäftes weichenden Preiſe 
ſchließlich für uma Fruchtſorten auf dem vor⸗ 
wöchentlichen Standpunkte unverändert behaupteten. 
Auch Mehl blieb ſtationär. Umſatz in Weizen 20,000 
Metzen. Man notirte: Weizen, ſlovakiſchen loco 
Wien 88 89pfd. fl. 4. 90 per Kaſſe, Banater loco 
Wien 87 S8opfd. fl. 5, do. loco Raab N fl. 
4. 65 bis fl. 4. 80, do. loco Peſth 86 ½ pfd. fl. 4 25 
per 3 Baeskaer loco Raab Slpfd. fl. 4. 40, 
Peſther loco Peſth 87 S9pfd. fl. 4. 75, Wieſelburger 
loco Wieſelburg S6pfd. fl. 4. 50 bis fl. 4. 90, Wei⸗ 
Mats der loco rege 87—89pfd. fl. 4. 90; 
ais tranfito 80—Sipfd. fl. 2. 65 bis fl. 3; Korn, 
Marchfelder Ioco Wien 78pfd. fl. 3. 60, ſlopakiſches 
loco Wien 80—81pfd. fl. 3. 70, do. loco Tornocz 
Sepfd. fl. 3. 45; Gerſte, ſlovakiſche loco Wien 70pfd. 
fl. 8. 40 bis fl. 3. 45 per Kaſſe; Hafer, ungariſchen 
tranſtto 45pfd. fl. 1. 82— 1. 86, 47pfd. fl. 1. 90 bis 
1. 95, 45pfd. fl. 1. 75, neue Waare. 

Wien, 12. Septbr. (Wochenbericht vom 6. bis 
12. Septbr.) Schlachtpiehmarkt: Auftrieb 2767 
Stück im Gewichte von 425 bis 620 Pfd. pr. Stück. 
Davon wurden für Wien verkauft 1380 Stück. An⸗ 
kaufspreis 28—32 fl. per Centner und 150— 220 fl. 

r. Stück. Landabtrieb 1302 Stück. Unverkauft 
5 Stück. 

Stechviehmarkt: Auftrieb 2178 StückzKälber 
(lebende) 18— 28 kr. pr. Pfd., 102 Lämmer fl. 4.50 
bis fl. 8.50 pr. Paar; 68 Schafe (Waidener) 16 bis 
20 kr. pr. 8 5211 Schafe (lebende) 18—22 kr. 
pr. Pfd., 282 Schweine (junge, lebende) 23—28 kr. 
5 Pfd., 269 Schweine (mittlere) 23— 25 kr. pr. Pfd. 

9 Schweine (ſchwere) 25—27 kr. pr. Pfd. 

Wien, 12. September. (Spiritus.) Die Preiſe 
in dieſem Artikel blieben auch in der zweiten Hälfte 
der Woche bei ruhigem Geſchäftsgange zu Gunſten 
der Eigner. Man notirt Fruchtwaare prompt und 

r den Lauf dieſes Monats lieferbar 54½ kr. bis 
4% kr. per Grad. 

Reichenberg, 12. Sept. (Schafwollwaaren.) 

Am dieswöchentlichen Verkehre waren Käufer von 

rag, Brünn und Peſth betheiligt, die ziemlich lebhaft 
auften, jo daß der Umſatz ſich etwas beſſer anließ, 
als in den vorangegangenen Wochen. Preiſe zeigen 
n eee und bleiben gedrückt. Geſucht 
ſind Winterartikel, feine ſchwarze Toskings und etwas 
glatte Waare. In Wolle keine Veränderung, Stim⸗ 
mung flau. 

London, 11. Sept. (Kingsford und Lay.) 
Das Wetter war ſeit dem 4. d. ſchön und trocken, 


die vorgerückte Jahreszei : 

2 zeit. Der Wind, der ©. war, 
drehte Ni allmählich nach N.O. und O.; heute iſt 
unſeret gar Da die Zufuhren von Weizen Seitens 

— bedeutend zugenommen haben, 
ler und Händler weniger Kaufluſt, 


Folge de i 

5 Ge r trockenen Witterung, mehr 
letzte Raten. — Hafer dn Gattungen behauptete voll 
den Provinzialmärkten ein, ſchlan 

—— heran n e s. per Sack zu pl 
iren, Bir um Preiſe wa 8 8 a: 
niedriger. — Die En — a: = per Sack 
u legtem Freitag aus 43 Ladungen Sa 


pon dagen, 1 Bohnen, 


von letzter Woche wg gebliebenen a mit den 


en behauptet 
ſeitden ließ me 0 


ſchwimmend wie für ſpätere Verſchiffung, wurden 
keine Transgetionen bekannt, Mais blieb geſucht zu 
letzten Notirungen, während Gerſte vernachläſſigt 
war. Für Roggen wurden große Engagements zu 
ungefähr letzten Preiſen gemacht, ſowohl für Ver⸗ 
ſchiffungen, die eben beendet worden ſind, als auch 
für prompte Abladung. 

Mancheſter, 8. Sept. (Schunck, Souchai u. 
Co.) Der Garnmarkt pauſirte in voriger Woche, 
viele Spinner ſind aber noch ſo gut engagirt, daß 
fie ſich nicht zum Verkauf drängten und bei ihren 
Forderungen beharrten. Der Avanz, deſſen wir vor 
acht Tagen erwähnten, iſt in ſo wenigen Fällen an⸗ 
gelegt worden, daß er nur als nominell zu betrachten 
war und bei ernſtlichen Offerten würde ſolcher dem 
Abſchluſſe von Geſchäften nicht im Wege geſtanden 
haben. Es iſt nicht zu leugnen, daß die Ausſichten 
für den Abſatz von Baumwollen⸗Fabrikaten ſich in 
jüngſter Zeit etwas gebeſſert haben, aber durchaus 
nicht in dem Grade, wie man es nach der langen 
Geſchäftsſtille, den guten Getreide:Ernten und ande: 


ren den Handel begünſtigenden Umſtänden wohl hätte h 


erwarten können. 5 

Der Umſatz war heute nur beſchränkt und ſolche 
Spinner, deren Contracte zu Ende gehen, würden 
wohl von ihren Forderungen eine Kleinigkeit abge⸗ 
laſſen haben, doch trifft man auch manche, die feſt 


auf ihre Preiſe halten, welches namentlich von allen 72 


aus Mako und Sea Islands geſponnenen Garnen gilt. 


Provinz⸗Nachrichten. 

»Neiſſe, 12. Septbr. (Marktbericht.) Bei 
ziemlich guter Zufuhr von Weizen und Roggen war 
auch gute Kaufluft dafür. In Gerſte und Hafer 
waren nur mittelmäßige Zufuhren, und beſtanden dieſe 
meiſt aus untergeordneten Qualitäten, daher der Ab⸗ 
ſatz ſchleppend. Es galt: Weizen 82—85—90 pr 
Yr Scheffel, Roggen 65—68—70 %, Gerſte 52— 
5560 , Hafer 32—35— 38 Ipr: 


: ſonſt in vorherrſchend matter an Jer 84 
otiz b 


Jauer, 12. Septbr. Bei etwas reichlicheren 
Offerten war die Kaufluſt am heutigen Markte nicht 
ſo rege wie bisher, und es war etwas billiger ge⸗ 
handelt worden. — Weißer Weizen 84—87—92 Hr, 
gelber Weizen 77—81—85 %% Roggen 70—72— 74 Sn, 
Gerſte 55—58—60 Gr, Hafer 32—34—36 n. 

* Münfterberg, 12. Sept. [F. Cohn.] Der 
heutige Getreidemarkt war ſchwach befahren. Für 
Roggen mußten höhere Preiſe bewilligt werden, da 
das wenige zugeführte Quantum ſich für den Conſum 
der Müller und Bäcker kaum als zureichend erwies. 

Bezahlt wurde: 


De et Sn. 
Roggen —72— . © 
Ger te. 45—54—58 der Schffl. 


Hafer . 2. 34—36—38 =: 5 8 

» Leobſchütz, 12. Septbr. Der Geſchäftsverkehr 
am a Getreidemarkte war, obſchon die Zu: 
fuhren nicht ſo erheblich wie uletzt waren, iu matter 
Haltung. Auswärtige Euntiufer fehlten beinahe gänz⸗ 
lich, die Mühlenbeſitzer und die aus der benachbarten 
Gebirgsgegend kommenden Käufer dominirten den 
Markt. eizen wurde nur in den beſſeren Qualitäten 
beachtet, untergeordnete Sorten blieben zum Theil 
vernachläſſigt. Hafer war ſehr knapp zugeführt, die 
ale er wie folgt: 9207 S5 
eißer Weizen. 85 —92) r. © 
Gelber Weizen . 80 — Un . pro Scheffel 


Roggen 67 — 69 e na 
Se LEN 57 — 60 nalität 
S 32 — 34 und Gewicht. 


Breslau, 13. September. (Wolle.) Bei ſehr 
ruhigem Geihäftägange wurden in der abgelaufenen 
Woche ca. 600-800 Etr. abgeſetzt. Dieſes Quantum 
beſtand zum größten Theile aus ruſſiſchen Rücken⸗ 
wäſchen, welche bis 53 bezahlt wurden, geringen 
poſenſchen um die Mitte der 40 er, ſowie polniſchen 
Einſchuren zu den bisherigen redueirten Preiſen. 
Käufer waren: Ein bedeutender Fabrikant in der 
Lauſitz, die hieſige Kammgarnſpinnerei, ſowie Preise 
kanten aus Sorau, Spremberg und a. O. Die Preiſe 
haben keine Aenderung erfahren und dauert das Ent⸗ 
egenkommen der Eigner fort. — Die Läger erhalten 
für die umgeſetzten Quantitäten durch neue Zufuhren 
genügenden Erſatz. 

reslau, 14. Septbr. (Producten⸗ Markt.) 
Wetter: des Nachts Gewitterregen, am Tage trübe. 
Wind: Nord⸗Weſt. Thermometer früh 9%. Baro⸗ 
meter 27° 7. — Der Geſchäftsverkehr zeigte ſich am 
heutigen Markte ohne alle Anregung un blieb der 
Umſatz im Allgemeinen ſehr beſchränkt. 5 

Weizen wurde wenig beachtet, in geringeren 
Qualitäten ſogar vernachläſſigt, wir noriren Tor Satz. 
weißer 76—85—93 pr, gelber 72-8085 pr, feinſte 
Sorten über Notiz bez. . 5 

Roggen in feiner Waare vereinzelt beachtet, 


616770 Gr, 


7 Sorten über 
Gerſte blie 


ezahlt. 
in weißer Waare ger in 
eringer Qualität wenig beachtet, 74 TC. 52— 62 Sn, 
einſte Sorten über Notiz bezah 


520 
Hafer lebhaft begehrt, 50 . 37—39 Sr. 
feinfter über Notiz 55 ne 


Hülſenfrüchte Wenig offerirt, Kocherbſen ge 


fragt 65—69 He, Futter⸗Erbſen 58—62 n. 
90 . — Biden Yr 90 C,. 62 368. Be 


gut beachtet, 7er 90 4 90-96 Gr — Lupinen 
Sr — Buchweizen Pr 70% 53 — 


dr 5 1 0 
56 Ar, Kukuruz (Mais) 65—72 Ir 100 . — 
Roher Hirſe 60—64 . 5 
Kleeſamen rother vermehrt angeboten, jedoch 
nicht entſprechend beachtet, 10% —13½7—16% er 
Ea, feinſter über Notiz bezahlt, weißer bewahrte jehr — 
gute Frage, iſt 13%4—15—18—21 % zu notiren. 

Oe 1 aaten gut preishaltend, wir notiren Winter⸗ 
Raps 162—176—186 %, Winter-Rübjen 158—166— 
172 Apr Yor 15088. Br., feinſte Sorten über Notiz bez. 

chlaglein . wir notiren r 150 
86. Br. 5¼—6¼ feinſter über Notiz bez. 
eue e, URS e d , Geintuen Sr 
90 Gr der 0 der Gin. Leinkuchen 

Kartoffeln 28—32 Gr Sack a 150 . Br. 

1% 1% Ar der Mee 7 5 

Breslau, 14. Septbr. [Fondsbörſe.] Auch 
eute war die Börſe matt und geſchäftslos und ge⸗ 
langte kaum irgend eine Deviſe zu hervorragender 
Geltung. Die Courſe blieben im Allgemeinen ziem⸗ 
lich unverändert. 

Breslau, 14. Sept. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen (½ 2000 .) ruhiger, 
September und September -October 51 Br. u. 
Gd., October⸗November 50%, Gd., ¼ Br., Novbr.⸗ 
December 50%, bez. April⸗Mai 50 ¼½— 50 bez. 

e * September 66% Br. 

Gerſte e September 53½ Br. 

Hafer Yr September u. Septbr. Oct. 49½.— 
50½ bez., Octbr. Novhr. 50 Br. u. Gd., November⸗ 
Decbr. 49%, bez., April⸗Mai 52 bez. u. Br. 

Raps Yr September 85 Br. 

Rüböl' ruhig, loco 9½ Br., er Septbr. und 
Sept. Octbr. 9½½ bez. u. Br. ½ Gd., Oetbr. Nopbr. 
9½¼ Br., November⸗Deebr. 9¼ bez., Decbr. Januar 
94 e 9 Br., April⸗Mai 9%, 
Br., Y% Gd. 5 

Spiritus wenig verändert, loco 191, Br., 
19 Gd., 7er Septbr. 19%, bez., Septbr.⸗Oetober 
18½— / bez. October⸗Novbr. 17%, bez. u. Br., 


€. 
b. U 


Meiternich, 8 an 3 a 1 Abreiſe 
1250 tor, Abende Einer Mittheilung 


orreſpondenz „Nord-Eit“ Auen 55 am 9. d. 


Nov.⸗Deebr. 17% Br., April⸗Mai 17½2 bez. u. Br. 
Zink feſt. 5 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 14. September 1868. 


8 16 3 1 un: DR 
eizen, weißer . 89—9 —82 Gr 
do, gelber , , 
Roggen. 70—71 68 62—65 (0 
Gerſte . 58-60 56 53—55 : (&ı 
Het 39 38 37 7 
Erbſen . 62—66 60 56—58 : /& 
Raps. 1082 174 164 Ar 
Rübſen, Winterfrucht 170 166 160 pr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 14. September. Oberpegel: 12 F. 10 3. 
Unterpegel: — F. 6 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Lübeck, 12. Sptbr., Abends. Heute Abends 8 Uhr 
iſt der König von es hier eingetroffen. Der 
König wurde am Bahnhofe von Commiſſarien des 
Senats empfangen, durchfuhr, begrüßt von der zahl- 
reich verſammelken Bevölkerung, die feſtlich erleuchte⸗ 
ten Hauptſtraßen und ſtieg beim Senator Curtius 
ab. Auf dem Bahnhofe war eine Compagnie des 
76. Vent pegab ch du mit der Fahne aufgeſtellt. 
Der König begab ſich durch die Straßen der g 1 — 
illuminirten tadt nach dem Hauſe des Senakors 
Curtius, wo Se. Majeſtät Wohnung nahm. 

Lübeck, 15. Sptbr. Nachm. Bei dem heutigen 
Dojeuner, welches die Stadt Sr. Majeſtät dem Kö: 
nige von Preußen im Caſino gab, ſprach der Bür⸗ 
ermeiſter Dr. toeck dem Könige den Dank der Stadt 
ür den Beſuch aus. Se. Majeftät antwortete: „Laſ⸗ 
en Sie mich dieſen Dank durch den meinigen erwi⸗ 
dern. Er gilt der Art und Weiſe, mit welcher dieſe 


freundlichen und günftigen an 


pCt 
1 pCt., für ein Jahr auf 1½ pCt. feſtgeſetzt. — Heute 
N Be 16 ntamelleun 


bahnſtation begleiteten, folgende Worte 


Paris, 13. Sptbr., Abends. „Etendard“ ſagt, 


5 der Kaiſer habe an die Generale, welche ihn bei der 


Abreiſe aus dem Lager von Chalons nach der Eiſen⸗ 
gerichtet: 
„Ich bin während der acht Tage, die ich in in Ihrer 
itte verweilt habe, ſehr glücklich geweſen. Ich 
werde weiter nichts äußern, weil die Journale nicht 
ae würden, aus meinen Worten, ſo gemäßigt 
dieſelben auch ſein möchten, den Krieg zu prognoſti⸗ 
eiren. Ich beſchränke mich alſo darauf, Ihnen meine 
Befriedigung über Ihren Eifer und Ihre Hingebung 
auszuſprechen.“ — Der Kaiſer und die Kaiferin, ſo⸗ 


wie der kaiſerliche Prinz ſind heute Morgen um 
10 Uhr von Fontainebleau nach Biarritz abgereiſt, 


während der Reiſe wird das Incognito beobachtet. 
London, 12. Sptbr. Die „Times“ erwähnt heute 


in einem Artikel, es gehe das Gerücht, der italieniſche 


Geſandte Nigra habe dem Marquis de Mouſtier 
eine Depeſche der italieniſchen Regierung vorgeleſen, 
worin dieſelbe die Räumung Roms verlangte; die 
franzöſiſche Regierung habe eine abſchlägliche Ant- 
wort gegeben. MN . 
Florenz, 11. Sptbr., Nachm. Garibaldi hat ein 
Schreiben an ſeine Wähler veröffentlicht, in welchem 
er auf ſein Mandat für das Parlament Verzicht lei⸗ 
ſtet. Er jagt darin, daß ex wegen ſeiner Unfähigkeit, 
den Wählern Dienſte zu leiſten, reſignire; körperliche 
Schwäche und das Bewußtſein, einem edeln und ver⸗ 
laſſenen Volke nicht helfen zu können, habe ihn von 
den Sitzungen des Parlaments fern gehalten. Er 
habe bedauert, daß er denſelben bei der gegenwärti⸗ 
gen Bedrängniß des Staates nicht habe beiwohnen 
önnen. Er jet bereit, fein Leben zu opfern, wenn 
ſich Gelegenheit böte, dadurch dem Lande zu nützen. 
Waſhington, 2. Sptbr. In Folge der Wei⸗ 
gerung des Generals der Alliirten, Marquis de Caxias, 
das amerikaniſche Kanonenboot „Wasp“ die braſtlia⸗ 
niſchen Linien bis Aſſumpeion pafjiren zu laſſen, hat 
Seward Mr. Webb, den amerikaniſchen Geſandten in 
Rio de Janeiro, inſtruirt, das Recht der Durchfuhr 
u verlangen und im Weigerungsfalle die Päſſe zu 
fordern. F 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 14. Sept. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 27% U. 
Cours v. 12. Sept. 


Stettin, 14. September. Cours v. 


Weizen. Behauptet. 


dr Septbr.⸗Oetbr. 74% 74 

Frühjahr 707 704% Gd. 
Roggen. Unverändert. 

* Septbr.-Detbr. . 547 54 
5 1527 53% 
Frühjahr. 1 51 

Rübbl. N tatter. “ 8 

ur Septbr.⸗Oetbr. . 2 % 97 
April⸗Mai TEILE 97 

Spiritus. Unverändert. 

er Septbr.⸗Oetbr. 187 18% 
Octbr.⸗Novbr. 174 17% 
Frühjahr 177 177 Gd. 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Paris, 12. Sept., Nachmittags. Rüböl er Sept. 
81, 00, % November⸗December 81, 75. Mehl 777 
September 69, 50, ½ November-December 63, 50 un: 
— — Spiritus Jr September 73, 00. — Schönes 
Wetter. 


Liverpool, 12. Septbr., Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. Flau. — Middling Orleans 
10⅝, middling Amerikaniſche 10⅜, fair Dhollerah 
7¼8, middling fair Dhollerah 7%, good middling 
Dhollerah 7 ¼ fair Bengal 67/4, New fair Oomra 
73/4, 9908 fair Oomra 8'/,, Pernam 10½ Smyrna 8 ½, 
Egyptiſche 12. 


er ; r Sept.⸗Octbr. 66 66 Liverpool, 12. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle 
en der Siam : 8 644 64 ee 1 58 15 1 un 
S 8 4 5% xpor allen. agesimpor allen, 
Ben Scher os 8475 I davon oſtindiſche 5891 Ss Angeboten, Preife ½8 
Frühjahr... 52 52 niedriger. — New Orleans 10%, Georgia 10 /ᷣ6, 
Rüböl der Sept.⸗Octbr. 9% 9% fair Dhollerah 7¼, middling fair Dhollerah 7/5, 
Frühjahr 95 9% good middling Dhollerah 7, Bengal 6%. 
Spiritus e September . 20% 20% 
Sept.⸗Octbr. 19 19% 2 : 
Frühjahr 18, 18½ Jnſerat e. 
onds u. Aetien. 
rr 113% 114% Com toirs ZU vermiethen 
Keane e 113% 113% „„OIpLolf Nr. 6e, parterre. Das Nähere 
Zberſchleſ. Litt. a. 181 181% Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 659 
Warſchau⸗Wiener 55% 584 — ä 
1 85 ECted it 62 4 923 
talieneee n 4 Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Amerikaner. 76 75% Priorität 
Berlin, 14. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 31% Uhr. Gold una Papiergeld. 
Weizen. Still G. Sept Ep a 5 955 
Der me ; 84 en 40 & 1 1 ex 0 34 B. 
J 2 Staats-Schuldsch. 5 
Roggen. Feſt. | den ; 20 B 
Ye Sepfor Deibr. . 55% RE ee em N = 
541 N Bresl. Stadt-Oblig. 4 
Deſbr⸗Novbr. 5247 54 do. do, 43 9% B 
Rü CH 1 — 7 52 Fi * 170 31 — 
7 x 0 0. 0.33 — 
Yr Septbr⸗Oetbr. 9% 33 do, do neue 4 | 84% ba 
Frühjahr .. 9% 9%  |Schl, Pfandbriefe A 9 
Spiritus. Weichend. 1000 Thlr.. 3 81, — 4 bz. 
jr September. 20% 20% do. Pfandbr Lt, A. 4 | W4—%, bz. 
Septor. Oetbr. 10 19% | do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% Bl. 
„ Frühjahr .. 18 | 18% | do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% 4 
Staate = Aetien Feſt. a K 40, . n 
0 ine 82 e . 
auer ... 118% 11479 Schi. Rentenbriefe d 90% B 
echte n 118% 118 Fosener do. 4 8 5 
Tenne . 181 10% schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 | — 
Warſchau Wiener 58¼ 58% Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B 
eſterr. Credit 98. 72 Zi Ya b 
Seller. 1860er Looſe 7375 7357 Oesch. Priorität. 31 764 B. 
Poln. Liquid.⸗Pfandbr... 56% 56% do, do. 484% 8 
u an. 
rener fr 0. er 
Ruf. e Nach 83 8 . 5 92 B. 
amburg, 12. " m. 2½ U. Getreide: | Märk.-Posener do. I 
markt. Wetzen u. Noggen feit. Weizen ver Sept. Neisse. Brieger do — 
5400 €, netto 126 Bancothaler Br. 125 Gd., 7er Wilh.-B., Cosel-Odb. 44 — 
September⸗October 121 Br. u. Gd., er Oct. Növ. do. do. 4 
119 Br., 118 Gd. Roggen 2 bb 5000 , do. Stamm- 5 — 
ere 91 Br., 90% SG ” en Au B 
afer jehr ſtille. Ruͤböl ruhiger, loco 20%, age: Ducaten. ... - 1 7976 B. 
ember-Dctober 20 Jr April⸗Mai 21%. Spiritus] Louisd’or .. . - .. 111% . 
r /8ı Jer. pr 5 
zung ‚Ver Septbr. zu 2914 angeboten. Kaffee br. Russ. Bank-Billets . | 8383 bz. u G. 
fragter. Zink feſt. Petroleum loco 13, Jr Oetbr.] Oesterr. Währung. | 884—% ba. u. G. 
13%. — Sehr ſchönes Wetter. 


nnn 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im 


a ae 


12. Sept. 2 
ger 8 


Selbſtverlage des Derausgebert. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


„Herr Redacteur! . 

ie Direction der Breslau» Shweidnig:Freibu ee 
iſendahn ſagt in der von Ihnen in Nr. 203 d. 
Bl. widerlegen Entgegnung wörtlich: 

Die Beſoldungen des wie e ſtehen 
denen bei anderen Privatbahnen gleich und erfahren 
von Jahr zu Jahr Verbeſſerungen, ſoweit dies ohne 
ee der berechtigten Inkereſſen der Geſellſchaft 
mog . 

Es thut uns leid, dieſen Behauptungen theilweiſe 
widerſprechen zu müſſen, denn wenn wir auch einräumen 
daß die hoheren Stellen in der Verwaltung gut ſa⸗ 
larirt find, fo ſtehen dagegen die Gehälter der Subal⸗ 
tern Beamten bedeutend denen der meiſten Privat⸗ und 
allen königl. Bahnen nach. Wir geben gern zu, daß der 
Direction alljährlich größere Öratificutionen gemacht wur⸗ 
den wir wiſſen wohl, daß einem der Herren Directoren 
bei ſeinem Abſchiede die bedeutende Summe von 6000 
Thlr. verehrt worden iſt, aber wir müſſen uns doch 
die Behauptung erlauben, daß wir Schaffner nur 
14—15 Thlr. monatlich erhalten, während die Gehälter 
bei den königl Bahnen ein Minimum von 20 Thlr. 
und größere Meilengelder nachweiſen, ebenſo die Zugführer 
der Freiburger Eiſenbahn mit 18—20 Thlr., gegen 25 
Thlr. Minimum bei den königl. Bahnen angeſtellt ſind. 

Sie würden uns durch Veröffentlichung dieſer Mit⸗ 
9155 zu großem Dank verpflichten, denn vielleicht 
richtet ſich die Umſicht der Direction endlich auch auf 
das Wohl ihre. zahlreichen Unterbeamten. 

Hochachtungsvoll Mehrere Schaffner. 


Am 2. October c. beginnt ein Curſus für Anfänger 
in der engliſchen Sprache. Snmeibungen fig mt 
Ausnahme Sonntags, des Morgens von 10—11, Abd. 
von 7—8 Uhr. 880 

cone. 
II. J. Eckersdorfl, . ben Spreche 
36 Reuſcheſtraße 36. 4 


Fr. A. Quante, Fabrikant zu Waren- 


dorf in Westphalen, Er- 
finder de als unfehlbar erprobten, nicht medi- 
ein. Universal-Heilmittels gegen die Fallsucht, 
(Epilepsie, epilept. Krämpfe) versendet auf Franco- 
Verlangen gratis und franco Prospecte über sein 
einfaches Heilverfahren mit zahlreichen, theils 
amtlich contatirten, resp, eidlich erhärteten 
Zeugnissen u. Dankssagung ehreiben von glück- 
lich Geheilten aus fast sämmtlichen europ 
Staaten sowie aus Amerika, Asien ete, 1 


Grosse Lagerräume, 


bestehend in hellen Remisen, welche sich nament- 
lich zu Fa brkanlagen eignen, sind Lange Gasse 
No, 22 theils bald, tpeils zu Michaeli d. J. zu ver- 
miethen, Das Nähere Neue Oderstrass No, 10 im 
Comptoir. 658 


Breslauer Börse vom 14. September 1568. 


Eisenbahn-Stanım-Actien. 
Bresl,- Schw.-Freib 4 , 114% B. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse-Brieger * 4 


Niederschl. - Märk E 
Oberschl. Lt. Au C 3) 182 B. 


do. Lit. B 3 — 
Oppeln-Tarnowıtz 5 80 B. 
RechteOder-Ufer-B, 5 80 baz. u. G. 


Cosel-Oderberg. . . 4 114 13% bz. 

Gal. Carl-Ludw S. P. 5 — 

Warschau-Wien . . 5 58 bz. u. G. 
Ausländische Fonds. 


Amerikaner 6 | 76 B. 
Italienische Anleihe 5 | 52% B. 
Poln. Pfandbriefe 4 65% B. 
Poln. Liquid.-Sch 4 561 —55 % bz. u. G. 
Rus. Ed.-Erd.-Pf üb. 
Oest. Nat 2 5 55 8. 
rr. Loose — 
an 0. 1864 — 
Baierische Anleihe. 4 — 
Lemberg-Czernow. 71% bz. 


Diverse A . 
Breslauer Gas-Act. 5 | nn 


Minerva. ur \ 36% 
Schles. Feuer-Vers = | 36% 3 
Schl. Zinkh.-Actien — 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 117 B. 


Oesterr, Credit- . . 5 93 6. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam . k. S. 143% bz. u. G. 
do. . . 2 M. 142%, G. 
Hamburg... k. S. 151 B. 
do. 2 M. 150% ba. u. B. 
London . k. S.. — 
do 3 M 


— — 


2 11 


